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Bezirksliga Herren CUX

ATS Cuxhaven : Geestemünder TV II 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

Langewitz in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Max Langewitz sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Bezirksliga
Herren CUX nach ca. 3 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:2 prangte auf der Anzeigetafel in
der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den Geestemünder TV II besiegt und somit zwei Punkte
gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der Geestemünder TV II, vielleicht auch aufgrund von 2
eingesetzten Ersatzspielern, meist auf verlorenem Posten, denn nur 16 Satzgewinne konnten erzielt
werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag wiederum Max Langewitz, der alle seine Spiele
gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Los ging es mit den Doppeln. Einen Erfolg verpassten Sensoy / Martins de Sousa beim 6:11, 13:11,
5:11, 7:11 gegen Orlowske / Hermann. Langewitz / Wendt bekamen es nun mit Ennen / Lindner zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Langewitz / Wendt am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Eher wenig Gegenwehr bekamen Acker
/ Bluhm beim 3:0 von Albrecht / Hermann. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Murat Sensoy konnte im Spiel gegen Mathis Albrecht einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Einen hart erarbeiteten Sieg
feierte Max Langewitz beim 7:11, 11:7, 4:11, 12:10, 11:8 gegen Jörg Orlowske, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an der Reihe. Kevin Acker bekam es nun mit Holger Lindner zu tun und man
lieferte sich einen, im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen
Schlagabtausch, den Kevin Acker am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Justin Martins
de Sousa gegen Jens Ennen zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Leander Wendt die Partie gegen Andreas Hermann noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Hagen Bluhm gelang es, Timo Hermann im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-
Sieg. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des ATS Cuxhaven und des Geestemünder TV
II in die Box. Das folgende Einzel zwischen Murat Sensoy und Jörg Orlowske, das vor der
Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte als Sieg für die Gastmannschaft fest eingeplant werden
konnte, endete hingegen mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Max
Langewitz gewann indes sein Spiel gegen Mathis Albrecht sicher in drei Sätzen. Ein eindeutiger
Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den ATS Cuxhaven am 31.10.2022 gegen den TSV Holßel/TSV
Midlum (SG) möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
30.10.2022 gegen den TSV Holßel/TSV Midlum (SG) versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 ATS Cuxhaven

Doppel: Sensoy / Martins de Sousa 0:1, Langewitz / Wendt 1:0, Acker / Bluhm 1:0 
Einzel: M. Sensoy 1:1, M. Langewitz 2:0, K. Acker 1:0, J. Sousa 1:0, L. Wendt 1:0, H. Bluhm 1:0 

 Geestemünder TV II
Doppel: Ennen / Lindner 0:1, Orlowske / Hermann 1:0, Albrecht / Hermann 0:1 
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Einzel: J. Orlowske 1:1, M. Albrecht 0:2, J. Ennen 0:1, H. Lindner 0:1, T. Hermann 0:1, A. Hermann
0:1


